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www.gaida-fichtler.de · 0341 6598800

Holzhäuser Straße 101
04299 Leipzig • Tel. 86 21 701

Spezialisten für 
SAT- und Kabel-TV, 
DVB-T, DAB+, UKW

Anzeigen

M& M Gesundheits- und 
Pflegedienst GmbH

Holzhäuser Straße 78a
04299 Leipzig

Telefon: 03 41 8 60 84 82
kontakt@mm-pflegedienst.de

www.mm-pflegedienst.de

Jetzt mit neuer Tagespflege 
im Ärztehaus Stötteritz!

Ihr 
Pflegedienst 

im 
Ärztehaus
Stötteritz 

erapress-medien-agentur Stötteritz • Reudnitz • Probstheida
Okt. / Nov.
Ausg. 06/2023

BeStellhotline   0341 – 252 27 41

Lieferdienst
täglich von 11-24 Uhr
Prager Straße 31
04317 Leipzig
www.worldofpizza.de

◉ GleitSiChtBRillen

◉ ComputeRBRillen

◉ KontAKtlinSen 

◉ BRillen FÜR KiDS

◉ optiK FÜR SenioRen

◉ BRillenFinAnZieRunG

◉ hAuSBeSuChe

◉ KinDeRSehteSt

◉ SehtRAininG

Weißestraße 28 • 04299 Leipzig 
Telefon: 0341 - 8 62 19 03

www.ulrich-optik.de

    HAUSGERÄTE SERVICE GmbH

Schneller Service − faire Preise

Reparatur – 
Ersatzteilverkauf 
für alle Fabrikate

Waschmaschinen, Geschirrspüler, 
Trockner, Kühl- u. Gefriergeräte,  

E-Herde, Mikrowellen, Espressomaschinen

Bei Vorlage dieser Anzeige
− Anfahrtspauschale

nur 15,- €

Holzhäuser Str. 120 · 04299 Leipzig
 info@hausgeraete-service-leipzig.de

03 41 / 8  65  43  43

www.ortsblatt-leipzig.de/kleinanzeigen/

Quelle: SINAI Gesellschaft von Landschafts-
architekten mbH

Der frühere Rangierplatz vor der Ostwache in 
Anger-Crottendorf, der so genannte „Poly- 
graphplatz“, soll zu großen Teilen entsiegelt 
und zu einem grünen Stadtplatz umgestaltet 
werden. In dem entsprechenden Gestaltungs-
wettbewerb, an dem sich 15 Landschaftsar-
chitekturbüros aus mehreren europäischen 
Ländern beteiligten, hat sich jetzt die Berliner 
SINAI Gesellschaft von Landschaftsarchitek-
ten mbH durchgesetzt. Mit ihrem Entwurf 
kann nun weiter geplant werden. In die Aus-
schreibung waren zuvor die Ergebnisse aus der 
umfassenden Bürgerbeteiligung eingeflossen.

Lesen bitten auf Seite 2 weiter

Polygraphplatz:

Vor der alten Ostwache soll ein 
grüner Stadtplatz entstehen
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Termine auf Anfrage

Autoservice 
Latinski

Mo.–Do.: 7–18 Uhr · Fr.: 7–16 Uhr · Sa.: nach Absprache
Telefon 0341 - 8 62 16 85 · Fax 0341 - 860 835 54

- Meisterwerkstatt -
Schönbachstr. 65 A · 04299 Leipzig

Instandsetzung aller Fabrikate, 
HU, AU, Reifenservice

unsere leistungen im Überblick 

•	 Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

•	 Verkauf	 von	 Leasingrückläufern	 /	 ge-
brauchten	LCD-TV	 in	vielen	Größen	vor-
rätig	ab	99	Euro

•	 Verkauf	 von	 Notebook,	 PC,	 Multifunkti-
onsdrucker,	 Einrichten	 und	 Erklären	 der	
Funktionen,	Notebook	und	PC	Service

•	 Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

 Wir finden das für Sie passende Gerät!
•	 Verkauf	und	Beratung	von	Kaffeevollauto-

maten	sowie	Kleingeräten
•	 Verkauf	 von	 Miele	 Waschmitteln	 bzw.	

Miele	Pflegeprodukten	aller	Art

•	 vor Ort Aufmessung und Beratung der 
richtigen TV-Größe

•	 Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
•	 Einmessung	und	Installation	SAT-Spiegel		
•	 Apple	 Partner,	 Sky	 Partner,	 Installation	

des	Sky-Receivers	
•	 Erklärung,	 Verkauf	 von	 Radio,	 Hifi	 und	

Multiroomgeräten	
•	 Reparaturen	 aller	 Art	 an	 den	 TV-Video- 

Hifi-	und	Multimediaprodukten	
•	 Netzwerk	und	PC-Installationsservice	
•	 unabhängige	 Beratung	 Mobilfunk,	 Fest-

netz,	Kabelbetreiber
•	 Reparaturen	 von	 Haushaltsgeräten	 und	

Smartphones	 durch	 einen	 autorisierten	
Partner	

•	 Exclusivpartner	von	Dyson	und	Bosch	

DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel.: 0341 / 2 33 01 46
Handy: 0179 / 595 20 50

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 -12.00 + 12.30 -18.00 Uhr
Sa 9.00 -12.00 Uhr

www.ep-daehn.de

Energieberatung
bei Ihnen vor Ort!

Anhand Ihrer vorhandenen Haus-

haltsgeräte geben wir Ihnen Tipps 

und Empfehlungen, wie Sie Ihre 

Energiekosten senken können und 

überprüfen ob Ihre Geräte noch 

auf dem neuesten Stand sind!

     Reparatur von 

Haushaltgeräten aller Art 

  in eigener Werkstatt

(Fortsetzung Seite 1) 

In der Jurybegründung heißt es: 
„Die Arbeit interpretiert den Po-
lygraphplatz als grüne Mitte des 
Quartiers, bestehend aus vier 
schollenartigen Vegetationsinseln. 
[...] Sie schafft eine überzeugende 
Balance aus nutzbaren befestigten 
Flächen sowie begrünten Inseln, 
die sowohl hochwertige Aufent-
haltsmöglichkeiten bieten als auch 
extensive Flächen für Biodiversität 
und Retention.“ 
Baubürgermeister Thomas Dien-
berg sagt: „Mir gefällt insbesonde-
re, dass der Entwurf so detailliert 
auf die Themen Wassermanage-
ment und Vegetationskonzept ein-
geht. Hier wird die Klimaresilienz 
des Quartiersplatzes mitgedacht – 
das wird im Hinblick auf die klima-
tischen Veränderungen in Leipzig 
immer dringlicher.“

Die Ideen aller Preisträger wurden 
zum Herbstfest am 16. September 
an der Ostwache in der alten Wa-
genhalle gezeigt. Bis zum 6. Okto-

ber war die Ausstellung dann im 
Stadtbüro am Burgplatz zu sehen. 
Auch im kommenden Jahr sind 
die Bürger erneut eingeladen, die 
Details der Planung mit zu disku-
tieren.

Der „Polygraphplatz“ liegt vor dem 
denkmalgeschützten Backsteinge-
bäude, in dem Unternehmer Karl 
Krause ab 1874 Buchbindemaschi-
nen gebaut hat und in dem nun 
Wohnungen entstehen. Seit eini-
gen Jahren wird er als Parkplatz 
zwischengenutzt. Um unter ande-
rem Starkregenereignisse abzumil-
dern, die Aufenthaltsqualität an 
heißen Sommertagen zu verbes-
sern und auch die Sicherheit aller 
zu erhöhen, ist nun eine multi-
funktionale und grüne Gestaltung 
vorgesehen. 
Um den Platz herum entstehen in 
den nächsten Jahren eine Vielzahl 
kommunaler Einrichtungen und 
Projekte, die das Quartier langfris-
tig positiv beeinflussen werden: 
So wird eine Grundschule für 480 
Kinder gebaut, in die alte Feuer-

wache zieht ein Nachbarschafts-
zentrum und der Parkbogen Ost 
(lesen Sie dazu bitte den Beitrag 
auf auch Seite 8), ein grüner Geh- 

Polygraphplatz: Vor der alten Ostwache soll ein grüner Stadtplatz entstehen

So sieht es gegenwärtig noch aus.                            Foto: Anke Brod

und Radweg, wird schrittweise 
umgesetzt. Der neue Platz soll die 
Projekte untereinander und in dem 
Viertel verzahnen.                 (PM)
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Podologie Stötteritz

S. Kretzschmar
Holzhäuser Str. 112 - 04299 Leipzig

Telefon 0341 - 86 11 683

Hausbesuche in Stötteritz - 
Reudnitz - Probstheida - 

Mölkau möglich

•	 Dachdecker-	und	
Dachklempner-
arbeiten

•	 Einbau	von	VElux	
und	Roto-	
Fenstern

•	 Dachreparaturen
•	 Sturmschäden-
	 beseitigung

K.-H. Gotthardt
GmbH

Dachdeckermeister

Seit 1923 in Stötteritz

/Fax.:	0341/	86	17	530	
 Güntzstraße 11, 

04299 Leipzig

www.dachdecker-gotthardt.de

www.ortsblatt-leipzig.de

Bürgersprechstunde... 
...mit Steffen Wehmann, Stadtrat Frak-
tion DIE LINKE, und Uwe Fiedler, Wahl-
kreismitarbeiter Sören Pellmann MdB.
Wann? 24. Oktober 2023, 17-18 Uhr, 
im Ostbüro e. V., Riebeckstraße,
 04317 Leipzig.

Wie weiter mit Sportvereinen
und Schulbibliotheken?

Was bedeuten die Kürzungen im
sozialen Arbeitsmarkt konkret?

Wie geht es weiter mit öffentlich 
geförderter Beschäftigung und wo 
bestehen Bedarfe?
Wie kann der soziale Arbeitsmarkt 
auch Gewerbe und Handwerk bei 
der Suche nach Arbeitskräften 
unterstützen?
Wo funktioniert Inklusion und wo 
hakt es noch?

Podiumsdiskussion

26.10.2023, 18.00 Uhr
Gutshof Stötteritz 

www.linksfraktion-leipzig.de

Wer hat ihn nicht schon einmal gesucht, den 
Schlüssel. Also, ich war lange Zeit ein Kan-
didat für dererlei Aktionen. Meistens steck-
ten dann die Schlüssel noch in der Autotür, 
am Hoftor oder auch in der Haustür. Immer 
steckten sie außen! Manches Mal dauerte 
die Suche stundenlang. Was da so alles pas-
sieren kann. 
Neben Schlüsseln, die man so richtig grei-
fen kann, gibt es auch imaginäre Schlüssel, 
zum Beispiel den zum Glück. Das ist so einer, 
der auch recht oft und krampfhaft gesucht 
wird. Partner, Handys, Autos, Reisen, Beruf, 
Karriere… vielleicht auch Alkohol, Glücks- 
oder Computerspiele. Irgendwie muss doch 
irgendwo der Schlüssel zum Glück versteckt 
bzw. zu finden sein. Wenn wir den vermeint-
lichen Schlüssel finden, können wir rasch 
erfahren, dass er doch nicht passt, denn das 
Glück ist schneller wieder weg, als es dage-
wesen zu sein schien. Und weiter geht die 
Suche.
Könnte es nicht aber sein, dass der Schlüssel 

zum Glück von innen steckt? Das zumindest 
wird in einem Lied des österreichischen Rap-
pers Gerard so festgestellt. „Der Schlüssel 
zum Glück steckt innen.“ Wenn man vor 
verschlossener Tür steht, ist guter Rat teu-
er. Um hineinzukommen wird viel Phantasie, 
Cleverness oder ein guter Schlüsseldienst 
gebraucht. Aber das Unterfangen ist nicht 
aussichtslos. Und immerhin: Wir wissen, wo 
der Schlüssel zum Glück steckt. Er steckt in 
uns, und es ist an uns selbst, ihn an uns zu 
nehmen und weise zu benutzen.
Glück ist Reichtum. Reichtum ist Glück, zu-
mindest dann, wenn wir ihn nicht auf das 
rein Materielle beziehen. Reich, heißt es im 
Buch „Edgars Welt!“, können auch Men-
schen mit Erfahrungen sein. Und von einem 
unbekannten Autor ist überliefert: „Du bist 
reich, ab der Sekunde, in der du dankbar 
bist.“ 
Sind wir also dankbar, dass wir wissen, wo 
der Schlüssel zum Glück steckt.

Ihr Lebenswegbegleiter Michael Oertel

Immer wieder wird Netti Prudlo gesagt, dass 
sie eine Elfe sei. Und da scheint wohl etwas 
dran zu sein, denn gerade hat sie sich um zwei 
Verletzte auf der Straße gekümmert. 
Von Haus aus war Netti Prudlo als Projektma-
nagerin in einem großen sächsischen Unter-
nehmen tätig. Das war ihr Business und hieß 
immer busy sein. Mehr und mehr wurde der 
jungen Frau die Diskrepanz zwischen ihrem 
Beruf und ihrer Berufung deutlich. So ent-
schloss sie sich letztendlich, ihren Wünschen 
nachzugehen, neue berufliche Wege einzu-
schlagen. 

Dabei scheint nun die Herausforderung zu 
sein, den passenden Beruf zu finden. Doch 
die ehemalige Projektmanagerin weiß das 
Profil einer Elfe gut zu beschreiben: „Es ist 
ein Sich-den-Anderen-Schenken ohne dafür 
eine Gegenleistung zu erwarten.“ Und sie be-
schreibt weiter: „Ich will Menschen immer mit 
Achtung und einem Lächeln begegnen.“ 
Bisher lebt sie dies an vielerlei Stellen, ob im 
Zaubergarten, in Altenkreisen, in den tag-
täglichen Begegnungen im Supermarkt, beim 
Bäcker, auf dem Südfriedhof und so weiter. 
„Es gibt mehr, was uns verbindet, als was uns 
trennt“, resümiert Netti Prudlo. 

So ist der Wunsch gereift, nunmehr das beruf-
liche Glück in der Arbeit mit und an betagten 
Menschen zu finden. Bedarf gibt es genügend. 
Und Netti Prudlo ist sich gewiss, dass sie dort 
eines ihrer Lebensmottos umsetzen kann, wel-
ches da lautet: „Wer anderen eine Blume sät, 
der blüht selber auf.“    
  

Text | Foto: Oliver Böhnisch

Wer anderen eine Blume sät …

Ihr seid uns wichtig! (Folge 6)

Auf dieser Seite stellt Ortsblatt-Leipzig Men-
schen vor, die sich in unserer Region enga-
gieren und unser tägliches Leben bereichern. 

Wenn Sie auch jemanden kennen, schreiben sie 
uns: erapress@ortsblatt-leipzig.de
Wir sind für Sie vor Ort!

Der Schlüssel zum Glück steckt innen.

www.lebens-weg-begleitung.com
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Anzeigenschluss: 
30. November 2023

Zusätzliche Wünsche erfüllen!

Wir suchen für unser Zustellteam 
der Ortsblätter 

zuverlässige Austräger. 

•	 bevorzugt	Bewerber	ab	50	Jahre
•	 gern	mit	PKW	(Kilometergeld)
•	 steuerfreier	Hinzuverdienst
	 bei	Rentnern	&	Arbeitslosen

Bitte	wenden	Sie	sich	an	Herrn	Töpfer
Telefon: 0341-521 55 50 
Mobil: 0177-251 89 43
E-Mail: sven.toepfer@t-online.de

Auto & Fahrrad
Su. IWL Roller f. Teile alles anb. 0163-1583157

Bildung & Stellenmarkt
Gaststätte in Thekla sucht Koch/in inVollzeit 
oder für stundenweise Tätigkeit. Tel. 0172 / 
3493623

Dienstleistungen
Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341 | 4 41 74 43 
o. 0171 | 9 00 44 10

Übern. Blitzentrümpelung / Haushaltauflg. 
/ Kleintransport / Renovierung / Reparatu-
ren Alles aus einer Hand Sperrmüllentsorg. a. 
Garten, Keller, Garage, Haus, a. kl. Dinge & sehr 
Eilig, Haus & Gartenarbeiten, zb. Rasen, Baum & 
Heckenpflege & Rodung / Laub & Grünschnit-
tentsorg. / hohe, Mahd / Unkrautfreischneiden 
/ verwildert. Gärten / Tel.0341/2288351

Neueröffnung: Logopädie Hanna Sägling 
im Ärztehaus Engelsdorf! Wo: Werkstät-
tenstraße 6, 04319 Leipzig, Mail: info@lo-
gopaedie-saegling.com, Tel.: 0341/25693808, 
Mobil: 0172 | 3056903, Vereinbaren Sie jetzt 
Ihren Termin ganz einfach per Mail, Anruf oder 
WhatsApp. Ich freue mich auf Sie!

Verlegung von Wand-/Bodenfliesen, Ter-
rassenplatten, Pflaster in Hof und Einfahrt, 
Laminat-, Vinyl- und Teppichboden. Fa. J. Kunze 
Tel.: 0151/55735897

Containerdienst Henkel Faire Preise, schnelle 
flexible Entsorgung, kurzes schmales Fahrzeug 
für viele Gartenanlagen und Hinterhöfe. Gute 
Beratung, den hier fährt der Chef noch selbst . 
Tel. A. Henkel, Georg-Schumann-Str. 31, 04155 
Leipzig, 0173/3297441, E-Mail: henkel.andre@
web.de 

Ihr Allroundhandwerker/Maler f. a. Fälle, 
wie Haus & Garten & Renovierungs & Entrüm-
pelungsarbeiten, Zaunbau, Reparatur. Auch 
Hecken- & Baumschnitt, Fällung, Freischnei-
den von Verwilderten Gärten & Wiesen. Mit 
Abtransport! 0176 | 22576557

Wir montieren Ihre PV-/Solaranlage auf 
Wunsch komplett mit Material. Anmeldung: 
Telefon: 0176 | 94 34 54 29.

Dachdecker ihres Vertrauens! - Dacharbeiten 
- Schornsteinsanierung - Flachdachsanierung 
- Reinigungsarbeiten - Malerarbeiten uvm..., 
Tel.: 01521 2940776, E-Mail: info@rm-ob-
jektservice.de

Haus & Garten
Bitte alles anbieten! Ehepaar im mittleren 
Alter sucht dringend ein kleines Haus zur Miete 
in Leipzig-Meusdorf. Die Kaltmiete sollte Euro 
800 nicht übersteigen. Kontakt gern per E-Mail 
an: Bert_2904@yahoo.de

Wohnungsflohmarkt Nostalgie trifft vintage 
der 60er, 70er, 80er Jahre. Kontakt 0171 67 
52 638

Floristik-Work-Shop für alle, die gerne kreativ 
sind. Wir fertigen Werkstücke aus hochwertigen 
Trockenblumen. Sa. 28. Oktober, Herbstkranz. 
Kosten: 55 EUR inkl. Mat., Getränke + Snacks 
Ort: Wald-und-Wiese Garten Leipzig-Pauns-
dorf Anmeldung: beatrix.nier@gmx.de, 0172 
| 9 24 10 81

Verkaufe Garten, KGV Alt Schönefeld, 205 
qm mit Steinlaube. Orthoff, Tel. 0162/9429240, 
Anrufe bitte ab 18 Uhr

Immobilien
Ich (24) suche Immobilien in Leipzig oder im 
Umkreis am besten renovierungsbedürftig. Bei 
Tipps melden Sie sich gerne unter der Nummer: 
015164966723 oder schreiben Sie eine Mail an: 
moritz.strosack@web.de

Sonstiges
Kaufe alte Weißwäsche, Nähutensilien, Mo-
deschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 4114422

Anfertigung von Abschriften, Transkription 
und Bearbeitung historischer Texte (16. - 20. 
Jahrhundert). Näheres zu erfragen unter Tele-
fon: 0160 / 7379260

Feste Einkaufsbeutel für 50 Cent pro Stück 
abzugeben. Telefon: 0341 | 2 32 68 22.

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341.2327326, www.proAkteur.de

Gitarre & Keyboard, musikunterricht-franke.de,  
Tel: 0341 | 4134366 - Wenn Du etwas lernen 
möchtest.

Klavierunterricht für Anfänger und Fort-
geschrittene Klavierspielen macht Spaß ob 
Klassik, Jazz oder Pop. Ich gehe auf deine 
Wünsche ein, fördere dein Talent und irgend-
wann kannst du spielen, was du nie für möglich 
gehalten hättest. Ich freu mich auf dich: Sabine 
Groh, Leipzig Stötteritz, Tel.0341 | 8639840,  
www.sabinegroh.de

Bitte vormerken: Am 30. November ist Anzeigen und Redaktionsschluss für unsere

Weihnachtsausgabe am 11. Dezember 2023!
Weihnachts- und Neujahrsgrüße, Geschenketipps, Veranstaltungen – 

das Ortsblatt hilft Ihnen gern bei der Gestaltung Ihrer Anzeige.
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Hyundai KONA Elektro ab mtl. 

299,‑EUR1 finanzieren

Kraftstoffverbrauch4 für den Hyundai i20 1.2 62 kW (84 PS) Front-
antrieb Benzin, 5-Gang-Getriebe: niedrig (Kurzstrecke): 6,7 l/100 
km; mittel (Stadtrand): 5,3 l/100 km; hoch (Landstraße): 4,8 l/100 
km; Höchstwert (Autobahn): 6,1 l/100 km; kombiniert: 5,6 l/100 
km; CO2-Emission kombiniert: 127 g/km. 

Kraftstoffverbrauch4 für den Hyundai TUCSON 1.6 T-GDI 6-Gang 
MT, 110 kW (150 PS): nach den realitätsnäheren WLTP-Werten: 
Kurzstrecke: 8,5 l/100 km; Stadtrand: 6,7 l/100 km; Landstraße: 
6,1 l/100 km; Autobahn: 7,4 l/100 km; Kombiniert: 7,0 l/100 km; 
CO2-Emissionen kombiniert: 159 g/km.

mtl. finanzieren ab 
    139,‑ €2 mtl. finanzieren ab 

    199,‑ €3

Hyundai i20 1.2 Select Hyundai TUCSON 1.6 T-GDI Select

Größer, kühner, weiter.
Der neue Hyundai 
KONA Elektro

Stromverbrauch4 für den Hyundai KONA Elektro, 115 kW (156 PS) Frontantrieb Elektro, 48,4 kWh Batterie: kombiniert: 14,6 kWh/100 km; 
elektrische Reichweite bei voller Batterie: 377 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km.

Berechnungsbeispiele für eine private Finanzierung der Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-An-
lage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Preise inkl. 19% MwSt. zzgl. Überführungs- sowie Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflich-
tige Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bis 31.12.2023

4 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt und ggf. in NEFZ-Werte umgerechnet. 
Fahrzeugbilder enthalten u.U. kostenplichtige Sonderausstatung/Upgrades. Mehr unter www.hyundai.de/wltp.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.

Sandberg 30 
04178 Leipzig

Geithainer Str. 58 
04328 Leipzig

Telefonnummer: 
(0341) 94 52 - 154

Telefonnummer: 
(0341) 65 99 3 - 0

Finanzierungsbeispiele Verkaufspreis 
in EUR

Anzahlung 
in EUR

Laufzeit Fahrleistung 
pro Jahr

Mtl. Rate 
in EUR

Schlussrate 
in EUR

Gesamtbetrag 
in EUR

effektiver 
Jahreszins

Sollzins 
pro Jahr

1 HYUNDAI KONA Elektro 
 48,4 kWh 115 kW (156PS) 41.990,00 6.326,60 48 Monate 10.000 km 299,00 23.598,38 37.950,38 4,49 % 4,40 %

2 Hyundai i20 1.2 Select 
 62 kW (84 PS) 18.900,00 3.993,20 48 Monate 10.000 km 139,00 10.470,60 17.142,60 6,19 % 6,02 %

3 Hyundai TUCSON 1.6 T-GDI 
 110 kW (150 PS) 31.210,00 5.172,30 48 Monate 10.000 km 199,00 20.156,34 29.708,23 4,89 % 4,78 %

Bereit für jedes Abenteuer.
Fahrspaß ohne Kompromisse

In diesem Jahr wird es endlich 
wieder eine Notenspur-Nacht 
der Hausmusik geben! Zur No-
tenspur-Nacht der Hausmu-
sik öffnen sich nun schon seit 
2015 einmal im Jahr private 
Räumlichkeiten, um über den 
eigenen Freundeskreis hinaus 
gemeinsam Musik zu praktizie-
ren und zu erleben.
Die Musikliebe der Sachsen ist 
sprichwörtlich, denn in ihren 
Familien und Häusern wird seit 
Jahrhunderten musiziert. Diese 
lange Tradition soll für viele 
Bürgerinnen und Bürger hörbar 
und erlebbar sein.

Alle Veranstaltungen beginnen 
am 25. November 19 Uhr. Die-
se Leitidee der Leipziger No-
tenspur wollen wir zur Noten-
spur-Nacht der Hausmusik in 
diesem Jahr wieder mit Leben 
erfüllen. Gastgeber öffnen ihre 
(privaten) Räumlichkeiten.
Wir beleben damit den Haus-
musik-Gedanken, denn die 
Musikabende sollen in Räumen 
stattfinden, in denen üblicher-
weise keine Konzerte gege-
ben werden – in Wohnungen, 
Treppenhäusern, Begegnungs-
stätten, Sozialstationen, Arzt-
praxen, Werkstätten, Läden, 
Museen usw.
Die Notenspur-Nacht der Haus-
musik ist eine nicht-kommerzi-
elle Veranstaltung. Die Gast-
geber stellen ihre Wohnungen 
kostenfrei zur Verfügung, die 
Musiker erhalten keine Gage.

Unter dem Motto „Die No-
tenspur-Nacht der Hausmu-
sik geht in die Ortschaften“ 
sind in diesem Jahr besonders 
Gastgeberinnen und Gastgeber 
aus den Leipziger Ortschaften 
angesprochen. Ab Anfang No-
vember 2023 haben Besucher 
die Möglichkeit, sich als Gäste 
anzumelden.

Wenn Sie am 25. November 
Gastgeber/Gastgeberin sein 
oder als Musiker/Musikerin 
selbst spielen möchten, dann 
melden Sie sich bitte unter: 

i www.notenspur-leipzig.
de/hausmusik an.

Im Festsaal des Neuen Rathauses 
findet am 11. November 2023 von 
14 bis 17 Uhr das Bürgerforum zur 
Leipziger Zero-Waste-Strategie 
statt. Das Team von „Mein Leipzig 
schon ich mir“ stellt den aktuellen 
Strategie-Entwurf vor und lädt 
zum Diskutieren ein. 
Die Bürger haben die Chance, die 
Zukunft Leipzigs mitzugestalten 
und ihren Erfahrungsschatz ein-
fließen zu lassen. 
Das Forum bildet den Höhepunkt 
zahlreicher Veranstaltungen zur 
Entwicklung des Maßnahmenka-
talogs, der den Kern der Leipziger 

Zero-Waste-Strategie bilden soll. 
Die Umsetzung der Strategie be-
ginnt 2025 nach einem positivem 
Stadtratsbeschluss.

Unter dem Slogan „Mein Leipzig 
schon‘ ich mir – Ressourcen spa-
ren, Zukunft wagen“ steht das 
städtische Vorhaben, Zero-Was-
te-Stadt zu werden. Kernelement 
der Strategie ist dabei der Aufbau 
einer Kreislaufwirtschaft, um Roh-
stoffe im Verwertungskreislauf 
möglichst lange zu erhalten und 
Abfälle zu vermeiden. Zu errei-
chende Ziele sind unter anderem 

Mitwirken und Mitgestalten – Stadtreinigung Leipzig initiiert Bürgerforum

die Reduzierung von Siedlungsab-
fall um 10 Prozent bis 2030 und 
die Verringerung von Restabfall 
um 10 Prozent bis 2030. 
Auch eine verbesserte Abfall 
trennung sowie die Unterstützung 
des Gewerbes bei der Abfallver-
meidung sind Ziele des Projekts. 

i www.mein-leipzig- 
schon-ich-mir.de

Anmerkung der Redaktion: 
Zero Waste heißt übersetzt: Null 
Müll. Mit diesen zwei einfachen 
Worten könnte man die gute Akti-
on auch beschreiben. Oder?

25. November:

Notenspur-Nacht 
der Hausmusik
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„Das schönste  
Denkmal, das ein 
Mensch bekommen 
kann, steht in den 
Herzen seiner  

Mitmenschen.“

Albert Schweitzer

Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Ru�ereitscha� Tag & Nacht

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

034291/32103 034298/68376 034297/40399
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Kalendergeschichten

Ehrgeiziger Vater, erfolgreicher Musikpädagoge: Friedrich Wieck
Die ersten Eintragungen ins Tage-
buch seiner hochbegabten Tochter 
Clara nahm Friedrich Wieck vor. 
Und schrieb auch gleich über sich 
selbst: „Mein Vater hatte ein Lei-
hinstitut zu versehen und nebenbei 
einen kleinen Handel mit Pianofor-
ten angefangen.“ 
In erster Linie aber war Wieck als 
Klavierpädagoge tätig, lebte und 
unterrichtete in den Jahren von 
1818 bis 1821 im Haus Hohe Lilie 
am Neumarkt, wo 1819 Tochter 
Clara geboren wurde. 
Friedrich Wieck, 1785 als Sohn ei-
nes Kaufmanns in Pretzsch an der 
Elbe geboren, studierte Theologie 
in Wittenberg und war anschließend als 
Hauslehrer bei Adelsfamilien in Thüringen 
tätig. Obwohl er nur über eine unsystema-
tische musikalische Ausbildung verfügte, 
gab er seine Stellung auf, ließ sich 1818 als 
Inhaber einer Klavierfabrik und eines Mu-
sikalienleihinstituts in Leipzig nieder und 
führte seine Firma bis zur Übersiedlung 
nach Dresden 1840.
Die Ausbildung Claras zu einer bedeuten-
den Virtuosin machte der ehrgeizige Wieck 
zu seiner Lebensaufgabe – und ging diese 
Aufgabe mit der ihm eigenen Unnachgie-
bigkeit an. Er entwickelte für seine Tochter 

ein maßgeschneidertes Bildungsprogramm, 
das schon bald Ergebnisse zeigte. Stolz schrieb 
Wieck ins Tagebuch der inzwischen Achtjäh-
rigen: „1827 fing mein musikalischer Sinn an, 
sich immer mehr und schneller auszubilden. 
Mein Spiel wurde auch besser, mein Anschlag 
gut, fest und sicher, und die Kraft meiner Fin-
ger stieg so, dass ich bereits zwei Stunden 
hintereinander schwere Stücke mit ziemlicher 
Ausdauer spielen konnte …“

1830 zog Robert Schumann in Wiecks Woh-
nung in „Selliers Hof“ in der Grimmaischen 
Straße, um sich zum Pianisten ausbilden 

zu lassen. Als sich einige Jahre 
später Clara Wieck und Robert 
Schumann einander näherkamen, 
versuchte Wieck das um jeden 
Preis zu verhindern – der Vater 
betrachtete seine Tochter als ei-
genen Besitz, den er keinesfalls 
an Robert Schumann verlieren 
wollte. Letztlich führten diese 
Differenzen zum Bruch zwischen 
Vater und Tochter. Dennoch 
nahm Clara Schumann ihren Va-
ter zeitlebens gegen harte Kritik 
in Schutz.
Wieck pflegte einen regen Aus-
tausch mit Leipziger Künstler-
kollegen. Er war Mitglied des 

sogenannten Geselligkeitsvereins „Tun-
nel über der Pleiße“, in dem sich Op-
positionelle aus Kunst und Wissen-
schaft versammelten. Hier traf er sich  
u. a. mit Karl Herloßsohn, Otto Wigand, 
Anton Philipp Reclam, Albert Lortzing und 
Heinrich Marschner.
Friedrich Wieck, der heute als einer der be-
deutendsten Musikpädagogen zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts gilt, starb am 5. Okto-
ber vor 150 Jahren in Loschwitz.

Text : Dagmar Schäfer
Abb.: Archiv der Autorin

Friedrich Wieck, „wie er eine Stunde gibt“ – Zeichnung einer 
Schülerin.  
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Polstermöbel aus dem erzgebirge – in jeder größe

Riesige Stoff- und Lederauswahl • Eigene Produktion • auch Neubezug Ihrer Sitzmöbel!

Prager Str. 40 · Nähe Ostplatz · 04317 Leipzig · Tel. 0341 6995320 · www.posa.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr · Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Wir freuen    uns auf Sie!

gesundes sitzen
✔	Seniorenmöbel + 
 moderne Polstermöbel
✔	Sitzhöhe von 33 bis 60 cm
✔	Rückenhöhen z.B. 60 bis 110 cm
✔	 Tische, Stühle, Polsterbank
✔	Sitzpolsterung belastbar 
 auch für über 120 kg bis 
 300 kg möglich
✔	auch passgenaue Fertigung 
 für Erker, Dachschrägen 
 oder kleine Nischen

WERKS-
   VERKAUF

Fachgeschäft für 
kleine Garnituren – 

nach Maß

Bach, Wagner, Mendelsohn, Schu-
mann, Wieck, Gadsch, Oper, Ge-
wandhaus… Musik ist Leben. Das 
weiß Julia Nagel auf jeden Fall.  
Die junge, engagierte und sehr 
musikalische Frau bläst profes-
sionell Posaune. Und sie gründe-
te im Januar 2019 das Orchester  
SINFONIA, welches ausschließlich 
aus freiberuflichen Musikern be-
steht. Vierzig sind es an der Zahl, 
dabei zwanzig Nationalitäten 
vereint. „Zwei Dinge sind uns be-
sonders wichtig“, sagt Julia Nagel. 
„Inklusion und den Ruf der Klassik 
zu entstauben.“

Wie ersteres aussieht, wird in der 
Begegnung mit dem Orchester er-
lebbar, wie letzteres aussieht, das 
kann jeder in den britischen Vi-
deocharts ablesen. Dort hat es das 
kleine, feine Leipziger Orchester 
in Kooperation mit der Indepen-
dent-Rock-Band New Model Army 
aus dem Stand von Null auf den 1. 
Platz geschafft, und von dort kei-
ne Geringeren als die Beatles ver-
drängt. Respekt, sagt man da wohl 

landläufig, und den verdienen die 
Musiker allemal.
Apropos „verdienen“. Die SINFO-
NIA-Musiker wissen, wie schwer es 
ist, mit Kunst Geld fürs Leben zu 
verdienen. Daran hat sich bis heute 
nur wenig geändert. Das Orchester 
kennt und stellt sich dieser Prob-
lematik, bietet dennoch Eintritts-

karten in drei Preiskategorien an. 
Jeder Gast des Konzertes darf sich 
seinen Preis aussuchen, den er sich 
leisten und dem Orchester gönnen 
will. „Für uns ist das gelebte Soli-
darität“, sagt die Posaunistin.

Was ab Mitte März 2020 mit und 
im Bereich Kunst und Kultur pas-

sierte, wird Jeden noch in Erinne-
rung sein. Und wie das nachhallt, 
kann sich ein Jeder vorstellen. 
Wie wichtig ein Zusammenschluss 
von Freiberuflern in den letzten 
drei Jahre war, bringt ein Orches-
termitglied von SINFONIA auf den 
Punkt: „Sinfonia hat uns Frei-
schaffenden in Corona-Zeiten eine 
Bedeutung gegeben!“ Das Assozi-
ationswort für „Musik“ ist für Julia 
Nagel „Leben“. Musik ist Leben.
Und so ist es in der Musik und im 
Leben gelegentlich nötig, auch 
neue Wege zu gehen, zum Beispiel 
mit einer Crowdfunding-Kampag-
ne. Ab 8. November startet diese 
Kampagne, in der das Orchester 
für seinen Fortbestand Geld sam-
melt, weil Musik wichtig ist, weil 
Musik Brücken baut und Men-
schen zusammenbringt.

Text | Foto: Oliver Böhnisch
Wer mehr über SINFONIA, die 
nächsten Termine und die Crowd-
funding-Kampagne unterstützen 
möchte, der schaue unter: 

i https://sinfonialeipzig.de/

SINFONIA startet Crowdfunding-Kampagne, um Musik am Leben zu erhalten

Julia Nagel mit ihrer Posaune.



Seite 8 Informiert

„Arbeiten vor der Haustür“
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zur sofortigen  

unbefristeten Festanstellung:

• Fahrzeugelektriker für LKW-Ladekrane 
 und Containerwechselsysteme (m/w/d)
• Baumaschinenmonteur (m/w/d)
• Kundenberater Baumaschinenvermietung (m/w/d)

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: bewerbung@atlas-leipzig.de
ATLAS LEIPZIG baupartner GmbH, Am Bahndamm 1, 04316 Leipzig

www.atlas-leipzig.de

BAumASCHInEn und FAHrZEuGAuFBAuTEn

TEAmvErSTärKunG GESuCHT!
Wir suchen für den regionalen und bundesweiten Einsatz 
zur sofortigen unbefristeten Festanstellung:

• maurer / Betonbauer / Bauhelfer (m/w/d)
• Baggerfahrer für Zweiwegetechnik (m/w/d)
 auch Ausbildung/ Qualifikation 
 für diese Tätigkeit möglich

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: 
bewerbung@tbs-bauunternehmen.de

TBS Bau und Technik GmbH
Am Bahndamm 1, 04316 Leipzig
www.tbs-bauunternehmen.de

Viterma zaubert aus Ihrer alten Badewanne eine sichere, 
ebenerdige Dusche. Unser individuell anpassbares Dusch-
system integriert sich perfekt in Ihr bestehendes Bad.

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!

98%

ZUFRIEDENE

K U N D E N

10
JAHRE

GARANTIE
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F
V ITER M A-P RODU

K
T

E

REGIONALE

HA N D W E R K E R

Fachbetrieb mit Schauraum
Zschortauer Straße 57A
04129 Leipzig

Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 0341 99 65 95 59
www.viterma.com
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Aufgrund drastisch gestie-
gener Baupreise drosselt die 
Stadt das Tempo bei der Um-
gestaltung der stillgelegten 
S-Bahntrasse im Leipziger 
Osten, dem Parkbogen Ost. 
Die finanziellen Mittel wer-
den nun zunächst auf das 
denkmalgeschützte Seller-
häuser Viadukt konzentriert, 
damit dies in hoher Qualität 
fertiggestellt werden kann. 
Die geschätzten Kosten für 
die zwei Abschnitte des Sel-
lerhäuser Bogens beliefen 
sich Ende 2021 auf 11,2 Mil-
lionen Euro, inzwischen liegt 
die Kostenberechnung auf-
grund der geänderten Marktlage 
im Baugewerbe bei 17,6 Millionen 
Euro. Die Stadtspitze hat den Bau- 
und Finanzierungsbeschluss jetzt 
entsprechend angepasst und einen 
Abschnitt zeitlich zurückgestellt.
Auf 85.000 Quadratmetern ehema-
liger Bahntrasse soll in den kom-
menden Jahren im Leipziger Osten 
ein grüner Höhenzug entstehen. 

Parkbogen Ost: Stadt konzentriert Mittel auf Sellerhäuser Viadukt

Der neue Park wird mit der tiefer-
liegenden Ebene, den städtischen 
Wohnquartieren und Kleingärten, 
verbunden und vernetzt. Auf dem 
Höhenweg ist eine Trasse für Rad-
fahrer und Fußgänger von rund 
sechs Metern Breite geplant. Auch 
ein umfangreiches Angebot von 
Aufenthaltsflächen sowie barriere-
armen Sport- und Spielmöglichkei-

ten soll entlang des grünen Bandes 
angeordnet werden.
Vorgesehen ist auch weiterhin, 
dass das Landschaftsschutzgebiet 
Östliche Rietzschke, der Kleingar-
tenpark Südost sowie der Stünzer 
Park durch das Viadukt besser an 
die dicht bebauten Wohngebie-
te rund um die Eisenbahnstraße 
angebunden werden. Die Bauab-

schnitte „Polygraph“ (s. Seite 
2) sowie der Abschnitt „Dor-
fanger“ hingegen können 
nicht wie zunächst geplant 
aus dem Bundesprogramm 
co-finanziert werden. Der 
gesamte Sellerhäuser Bogen 
zwischen der Eisenbahn-
strecke Leipzig-Dresden und 
der S-Bahnstation in An-
ger-Crottendorf wird jedoch 
weiter geplant.
Im September hatte die Stadt 
Leipzig von der Europäischen 
Union und vom Freistaat eine 
Fördermittelzusage über ins-
gesamt 8,8 Millionen Euro 
für Stadtentwicklungspro-

jekte im Leipziger Osten erhalten. 
Diese Gelder sollen genutzt wer-
den, um die nun fehlenden Teile des 
Ostabschnitts bis 2027 umzusetzen 
und einen Vorstoß nach Schönefeld 
zu planen. Auch der Volksgarten in 
Sellerhausen soll bis dahin ange-
bunden werden.

i www.leipzig.de/
parkbogen-ost

Vogelperspektive Sellerhäuser Viadukt. 
Quelle: Sinai Gesellschaft von Landschaftsarchitekten mbH

Viterma zaubert aus Ihrer alten Badewanne eine sichere, 
ebenerdige Dusche. Unser individuell anpassbares Dusch-
system integriert sich perfekt in Ihr bestehendes Bad.

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!
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www.viterma.com
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Stellenausschreibung 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir an unserem Standort in 
Paunsdorf eine:n  

Mitarbeiter:in im Bereich 
soziale Dienstleistungen - Hauswirtschaft  (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
•    Durchführung von Reinigungsarbeiten in privaten Haushalten 
•    Durchführung von Fahr- und Begleitdiensten 
•    Abrechnung der Reinigungsarbeiten sowie der Fahr- und
     Begleitdienste und Führen einen Kassenbuches

Ihr Pro�l:
•    Verantwortungsbewusstsein, organisatorisches Talent, 
     Kooperations- , Team- und Konfliktfähigkeit
•    Führerschein Klasse B
•    praktische Erfahrungen und Kenntnisse über Hygienevor-
     schriften und Reinigungstechniken wären wünschenswert

Wir bieten:
•    vielseitiges und verantwortungsvolles Tätigkeitsfeld
•    attraktive Arbeitszeiten 
•    leistungsgerechte Vergütung

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
15.11.2023 per E-Mail an: t.schweitzer@wbg-kontakt.de. Für Rück-
fragen steht Ihnen Frau Schweitzer unter Tel. 0341 – 26 75 306 zur 
Verfügung. Wir freuen uns Sie kennenzulernen!

soeren-pellmann.de

„sozial“ für Leipzig!

Dank LINKEN-Antrag will Verwaltung:

29 Euro Deutschlandticket
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Links      wirkt!

Links wirkt! Für 29 statt 49 Euro sollen Leip-
ziger und Leipzigerinnen mit sehr niedrigem 
Einkommen ab 2024 das Deutschlandticket 
nutzen können!
Jetzt liegt es am Stadtrat. Stimmt dieser 
positiv über die zwischen der Stadt und 
LVB ausgehandelten Verträge ab, erhalten 
Besitzer eines Leipzig-Passes ab 2024 das 
deutschlandweit gültige Deutschlandticket 
für 29 Euro. Dies zeigt: Links wirkt! 
Der Anstoß dieses Tickets entstammt näm-
lich eines Antrags der Fraktion DIE LINKE im 
Stadtrat (https://gleft.de/5mG).

Das Deutschlandticket ermöglicht es allen 
Bürgerinnen und Bürgern mobil zu sein. Mit 
dem vergünstigten Ticket kann beispielswei-

se eine Familie den lang ersehnten Wochen-
endausflug, der sonst aufgrund finanzieller 
Engpässe nicht machbar wäre, realisieren. 
Des Weiteren kann dies die Lebensqualität 
erheblich verbessern und den Zugang zu Bil-
dungseinrichtung, Arbeitsplätzen und medi-
zinischer Versorgung erleichtern. 

Außerdem erhöht das Ticket bzw. die da-
durch geschaffene Mobilität, die gesell-
schaftliche Teilhabe von Menschen mit ge-
ringem Einkommen.

Wir hoffen, dass dieses Angebot rege ge-
nutzt wird und es als erster Schritt hin zu ei-
ner solidarisch Verkehrswende gesehen wird.

Sören Pellmann

In der Natur wieder Kraft tanken, In-
nehalten, sich selbst spüren und mit 
anderen austauschen: Das geht bei der 
Draußen-Gesprächsgruppe „Wind und 
Wetter“ für junge Menschen bis 35 Jah-
re. Egal, welches Thema, egal welches 
Wetter: Zur Wind-und-Wetter-Gruppe 
sind alle eingeladen, die den Austausch 
mit anderen jungen Leuten suchen. 
Die Treffen finden immer am zweiten 
Mittwoch im Monat statt. 
Der erste Termin war der 11. Oktober.
Der Name verrät es: In dieser Gruppe 
gibt es keinen Stuhlkreis. Junge Men-
schen, die bereits in der Selbsthilfe ak-
tiv sind, empfangen Interessierte vorm 
Eingang des Sommerbades im Volkspark 
Kleinzschocher. Jedes Treffen beginnt 
mit einem Ritual zum Ankommen und 
Entschleunigen. Im anschließenden Spa-
ziergang können mitgebrachte Themen, 
Sorgen oder Fragen miteinander geteilt 
werden. Die gemeinsame Abschlussrun-
de bietet noch einmal Raum für Reflexi-
on und einen Ausblick auf die nächsten 
Treffen.

Nächste Termine:
08. November, 16 bis 17.30 Uhr
13. Dezember, 16 bis 17.30 Uhr

i Mehr Informationen gibt es bei 
der Selbsthilfekontakt- und 
Informationsstelle (SKIS) am 
Gesundheitsamt.

Telefon: 0341 | 123-6763 
E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

Links wirkt! PR

Für junge Menschen U35

Draußen-
Gesprächsgruppe



Seite 10 Veranstaltungen

www.ortsblatt-leipzig.de

Rückblick Comiclesung!

Eine spannende und etwas andere Lesung 
fand im September beim „Pillendreher" 
statt: Die beiden in Stötteritz lebenden 
Autoren Julia Zejn und Matthias Lehmann 
haben aus ihren Graphic Novels (verkürzt 
übersetzt mit „Comics für Erwachsene“) 
gelesen und damit auch Einblick in diese 
vergleichsweise noch junge Literaturgat-
tung gegeben. 
Die beiden jeweils über mehrere Jahre 
hinweg gezeichneten Bücher beschäfti-
gen sich mit ganz unterschiedlichen Le-
benswegen des 20. und 21. Jahrhunderts 
und boten dem zahlreich erschienen Pu-
blikum Anlass für viele Fragen und Ge-
spräche. 
Für Ende des Jahres ist eine weitere Le-
sung geplant. Weitere Informationen fol-
gen.
Die Spenden in Höhe von rund 100 Euro 
landen auf dem BV Konto. Die Lesung 
wurde gefördert durch das SBB Budget.

Der zehnte Tag der Seniorinnen und Senioren 
am 25. Oktober steht unter dem Motto „Zeit 
für neue Aussichten. Von 9.30 bis 15.30 Uhr 
wollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im 
Neuen Rathaus den Blick nach vorn richten: 
Welche Möglichkeiten bietet das Alter? 
Welche Herausforderungen warten darauf, be-
wältigt zu werden?
Nach einem Begrüßungskaffee ab 9 Uhr be-
leuchten mehrere Beiträge das Thema aus 
verschiedenen Perspektiven: Wissenschaftli-
chen Erkenntnissen von Prof. Dr. Hans-Werner 
Wahl von der Universität Heidelberg werden 
konkrete Angebote der Stadt Leipzig gegen-
übergestellt. Eher augenzwinkernd geht es mit 
den Kabarettistinnen Katrin Hart und Barbara 
Trommer zu.
Am Nachmittag können die Besucherinnen 
und Besucher auf einem Markt der Möglich-
keiten die Angebotsvielfalt der Stadt kennen-
lernen. Die Stände in der Oberen Wandelhalle 
bieten Anregungen und Gelegenheit zum per-

Seit dem 4. Oktober können Interessierte im 
Stadtbüro Leipzig kostenlose Eintrittskarten 
für die diesjährigen Seniorenkonzerte und das 
Weihnachtskonzert des Polizeichorchesters 
Sachsens erhalten.
Konkret am 15. und 16. November, jeweils 13 
Uhr, zu den Seniorenkonzerten sowie am 13. 
Dezember, 15 Uhr, zum Weihnachtskonzert 
laden das Polizeiorchester Sachsen, die Po-

Tag der Seniorinnen und Senioren am 25. Oktober

sönlichen Gespräch und Austausch. Informati-
onsveranstaltungen ermöglichen, sich vertieft 
mit den Themen „Psychische Gesundheit im 
Alter“, „Rechtzeitig vorsorgen“ und „Gesund 
und zufrieden in den Ruhestand“ auseinander-
zusetzen und sich mit Expertinnen und Exper-
ten auszutauschen.
Der Tag der Seniorinnen und Senioren wird or-
ganisiert vom Sozialamt, der Beauftragten für 
Senioren, dem Seniorenbeirat und Akteuren 
der Offenen Seniorenarbeit. Die Teilnahme an 
der Veranstaltung ist kostenfrei. Für Menschen 
mit Seh- oder Hörbeeinträchtigung stehen 
Gebärdendolmetscherinnen und Lotsinnen zur 
Verfügung. Ein behindertengerechter Zugang 
(Fahrstuhl) befindet sich links neben dem 
Haupteingang am Martin-Luther-Ring. 
Ein Mittagsangebot wird gegen ein kleines 
Entgelt zur Verfügung gestellt.

i Das Gesamtprogramm ist zu finden 
unter leipzig.de/senioren im Bereich 
„Tag der Seniorinnen und Senioren“.

Karten für Weihnachtskonzert des Polizeiorchesters

lizeidirektion Leipzig sowie die Stadt Leipzig 
herzlich in den Festsaal des Neuen Rathauses 
in Leipzig ein. Damit die Konzerte pünktlich 
beginnen können, startet der Einlass jeweils 30 
Minuten vor Beginn der Veranstaltung.

i
Die kostenlosen Eintrittskarten für die 
Veranstaltungen können im Stadtbüro, 
Burgplatz 1, abgeholt werden: Di bis 

Do 13 bis 18 Uhr sowie Freitag 13 bis 15 Uhr. 

Startschuss für Spendenaktion

Bis zum 15. Dezember führt die Volksso-
lidarität eine „Listensammlung“ durch. Im 
Rahmen der Spendenaktion sammelt die 
Volkssolidarität Leipzig Geld für Projek-
te, mit denen Herzenswünsche der Men-
schen in Kitas und Senioreneinrichtungen 
des Stadtverbandes erfüllt werden sollen. 
Ziel ist es, möglichst vielen Menschen ge-
meinsame Zeit zu schenken, sie in schwie-
rigen Lebenslagen zu unterstützen und 
ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.
Übrigens: Wer sich bei der Volkssolidarität 
Leipzig ehrenamtlich engagieren möchte, 
wendet sich per Mail an:
ehrenamt@volkssolidaritaet-leipzig.de 
Telefon: 0341 | 350 55 114.

i Spendenkonto: 
Volkssolidarität Stadtverband
Leipzig  e. V. 

Bank für Sozialwirtschaft 
Verwendungszweck: Spende 2023 
IBAN: DE95 3702 0500 0003 5394 07 

Tel.: 0341/8 63 20 14
Fax: 0341/8 63 20 57
Mobil: 0162/4 14 32 34

holzhäuser Str. 81
04299 leipzig

im Ärztehaus Stötteritz
· alle Kassen und privat ·  

Praxis für 
Ergotherapie

Physiotherapie
im Objekt des ASB im Sonnenpark

Mattheuerbogen 6 · 04289 Leipzig
Telefon: 0341 / 92 199 670 

info@physiolance.de · www.physiolance.de

Anzeigen
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Vereinbaren Sie einen Termin!
Ansprechpartnerin: Carolin Gerlach

Telefon  0175 2363646
carolin.gerlach@basisd-vertrieb.de

basisd GmbH · Wehlener Straße 31
01279 Dresden · www.basisd.de

WOHNUNGEN 
FÜR ALLE GENERATIONEN
AB SOFORT IN REUDNITZ!

PLATZ FÜR JEDES LEBENSMODELL
18 m² – 165 m² 

VER
MIET
UNGS
START

Übersicht
Wohnungen:

Besichtigen Sie unsere 
Musterwohnung: Riebeckstr. 35
Einzug ab I. Quartal 2024

Seniorenzentrum mit Tagespflege
barrierefreies Servicewohnen
ambulantes Rehazentrum
zahlreiche Versorgungsangebote 

An der Grassimessse vom 20. bis 
zum 22. Oktober im Leipziger 
Grassi Museum für Angewandte 
Kunst am Johannisplatz nehmen 
140 Ausstellerinnen und Ausstel-
ler aus acht europäischen Län-
dern sowie aus Südkorea, Taiwan, 
Japan, Südafrika und Israel teil. 
Aus Leipzig ist zum Beispiel An-
gela Wandelt mit ihrer neuen 
Hutkollektion dabei, außerdem 
das Designerstudio oodd von 
Magdalena Orland und Susanne 
Ostwald. Die Künstler und Desig-
ner sind von einer Fachjury aus-
gewählt worden. 
Das Publikum findet individuelles und an-
spruchsvolles Design der Bereiche Schmuck, 
Keramik und Porzellan, Möbel, Glas, Metall, 
Holz, Papier und Mode. 
Darüber hinaus präsentieren sieben Hoch-
schulen aus Italien und Deutschland außerge-
wöhnliche Semesterprojekte. Die Stände der 
Aussteller werden im Sonderausstellungssaal, 
in der Orangerie und auch wieder in der Dau-
erausstellung platziert, wo sie eine besondere 
Wirkung entfalten, weil sie dort stilvoll ein-
gebettet sind in das museale Ambiente (siehe 

Foto Keramik von Elke Eder-Eich) der Dauer-
schau.
Die jährlich im Oktober stattfindende Grassi-
messe, die als eine der führenden internatio-
nalen Verkaufsmessen für angewandte Kunst 
und Design gilt, besuchen jedes Jahr Tausende 
an Kunst und Design interessierte Menschen.

Texte | Foto: anne

i Museum für Angewandte Kunst
Johannisplatz

Öffnungszeiten: am 20. und 21. Oktober je-
weils 10 -19 Uhr, am 22. Oktober 10 -18 Uhr

Grassimesse 2023 – Internationale Verkaufsmesse für angewandte Kunst und Design

Edle Keramik von Elke Eder-Eich auf der Grassimesse des 
Vorjahres. 

Die Geschichte der Grassimesse Leipzig geht 
auf das Jahr 1920 zurück. Damals begrün-
dete der damalige Direktor des Kunstge-
werbemuseums Richard Graul eine eigene 
Verkaufsmesse, die als Grassimesse in die 
Geschichte einging. Sie sollte durch ihren 
hohen Qualitätsanspruch überzeugen, als 
Gegensatz zur kommerziellen Massenware, 
die auf den Mustermessen angeboten wurde.
Durch die Einführung eines strengen Jury- 
prinzips der damaligen Museumsleitung 
wurde die Grassimesse innerhalb kürzes-
ter Zeit zu einem europaweit anerkannten 
Forum für die „Kunstgewerbe“-Elite. Die 
Teilnahme an der Grassimesse kam dem 
Erwerb eines Gütesiegels gleich, das galt 
ebenso für die hier erworbenen Objekte. 
Eine große Anzahl fand bereits Eingang in 
die Sammlungen des Museums. Auch heu-
te erwirbt das Museum für Angewandte 
Kunst Leipzig Exponate der Grassimesse. 
Der Freundeskreis Grassi ruft deshalb jedes 
Jahr zu Spenden auf, um neue Ankäufe für 
das Museum finanzieren zu können. 

Zur Geschichte der Grassimesse
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Dienstag und Donnerstag 13 Uhr bis 17 Uhr, Mittwoch 10 Uhr bis 12 Uhr 
geöffnet sowie nach telefonischer Vereinbarung 

unter der kostenlosen rufnummer 0800 0067321
www.kfz-pruefstelle-leipzig-ost.de

■  Redaktion: Elke Rath
 erapress@ortsblatt-leipzig.de

■  Anzeigen: Martina Schnurrbusch
 ms-anzeigen@ 
 ortsblatt-leipzig.de

Alle Ortsblätter finden Sie 
in unserem Archiv unter: 
www.ortsblatt-leipzig.de

erapress-medien-agentur

Dass der Ton die Musik macht, 
ist im Leipziger Ortsteil Liebert-
wolkwitz schon länger bekannt –
genauer gesagt seit 1886! Ab die-
sem Zeitpunkt agierte hier an der 
Naunhofer Straße die erste Ton- 
steinfabrik. Und noch heute be-
findet sich hier ein Tonwerk, das 
Anfang Oktober zum Tag der of-
fenen Tür im Rahmen des Leipziger 
Themenjahrs 2023: „Leipzig - Die 
ganze Stadt als Bühne“ eingeladen 
hatte. Zeitgleich wurde zur Erinne-
rung an die regionale Ziegelindus-
trie rund um das 19. Jahrhundert 
am Ortseingang eine historische 
Lore eingeweiht. Hier brannte ein 
Klinkerwerk einst den Ton. 
Zum Naturausgleich für das Ge-
werbegebiet Seehausen II ließ die 
Stadt Leipzig das Areal um diese 
ehemalige Industriestätte dekon-
taminieren und aufforsten. „Ohne 
Unterstützung aus Lieberwolkwitz 
hätten wir hier keine Lore aufstel-
len können, lobte Anke Krutzsch 
vom Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer bei der feierlichen Enthül-

grube samt schwerer Maschinen 
besichtigen und sich über Ton- 
und Ziegeleitechnik informieren. 
Wer mochte, konnte zudem eigen-
händig Tonklumpen kneten und 
formen.

Europaweiter Ton-Absatz
„Wolkser Ton“ wird seit 1886 eu-

In Liebertwolkwitz weist eine historische Lore jetzt den Weg

Eine Lore erinnert jetzt am Ortseingang von Liebertwolkwitz an die 
Ton- und Ziegelindustrie.

Fliesen wie diese stammen aus dem Liebertwolkwitzer Tonwerk, präsen-
tiert von Geschäftsführer Peter Gonschorek zum Tag der offenen Tür.

lung der Gedenktafel. Schließlich 
hatte Ortsvorsteher Roland Geis-
tert die Lore beschafft!
Dass der Ton in Liebertwolkwitz 
auch heute noch die Musik macht, 
demonstrierte Peter Gonscho-
rek, Geschäftsführer im Tonwerk, 
direkt am Arbeitsplatz. Vor Ort 
durften die Besucher „seine" Ton-

ropaweit als Rohstoff in der Kera-
mikindustrie sowie in der Bau-
wirtschaft eingesetzt. Hierher 
stammen zum Beispiel massive Bo-
denfliesen für Eigenheime. „Durch 
seine hellgelbe Brenneigenschaft 
findet unser Ton zudem Verwen-
dung in der Hochleistungskera-
mik“, betonte Gonschorek.
Natürlich fallen im Tonwerk Ab-
fallprodukte an. An dieser Stelle 
kommt Andreas Naumann vom 
Verein für ökologisches Bauen ins 
Spiel. „Aus Tonabfall stellen wir 
Lehmplatten her“, erläuterte er. 
Und genau aus dieser Materie soll 
im Liebertwolkwitzer Tonwerk bald 
eine Ökostation entstehen – wo-
mit sich der Produktionskreislauf 
schließen dürfte!
Thematisch passend läuft im be-
nachbarten Holzhausen im Berg-
gut am Zuckelhausener Ring 17 
gerade eine Ausstellung zur regi-
onalen Geschichte der Ton- und 
Ziegelindustrie. Zu besichtigen: 
sonntags von 14 bis 17 Uhr

Text | Fotos: Anke Brod

Andreas Naumann präsentiert seinen Stand für ökologisches Bauen. 
Künftig soll im Tonwerk auch eine Ökostation entstehen.
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Manuela Herold
- Alle Kassen -

HAUS für SENIOREN am VÖLKERSCHLACHTDENKMAL

Tel. 0341 / 39 14 511 • Funk 01578 / 39 14 513
Tagespflege & Ambulante Pflege · Leipzig · Schönbachstraße 1

Tagespflege 
gemeinsame Zeit verbringen bei netten 

Gesprächen, kreativem Gestalten,
fröhlichem Singen und kleinen Ausflügen.

Ambulante Pflege
wir pflegen und betreuen Sie auch zu Hause. Wir 
beraten Sie gern bei einem persönlichen Termin.

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Hochwertige Backwaren aus
natürlichen Zutaten –
Qualität, die man schmeckt!

Die Bäckerei Eßrich in Ihrer Nähe:
Oststraße 18, 04317 Leipzig 
Naunhofer Str. 60, 04299 Leipzig baeckerei-essrich.de

Alle Brote sind vegan!

www.ortsblatt-leipzig.de

www.buffet-genuss.de 
Der Genuss für Ihre Familienfeier! 

Sie feiern und wir liefern! 
(kalt/warme Buffets ab 10 Pers.) 

Tel. 0341/2564870

»Sachsens Einkehr«
Restaurant & Pension  
»Sachsens Einkehr« 
H.-Heine-Straße/Ecke Pflaumestraße

Genießen Sie unsere Gerichte à la carte  

Zu jedem Hauptgericht servieren wir  
Suppe und Dessert gratis! 
Öffnungszeit: Mo.–Mi. sowie Fr. + Sa. ab 18.00 Uhr 
Reservierungen unter 0341/2564870

Anzeigen

Die Sanierung der „Parkstadt Leipzig“ des Pro-
jektentwicklers Instone Real Estate zum neuen  
Wohnquartier im Leipziger Südosten nimmt For-
men an. Bei einem Rundgang am 28. September 
durch das ehemalige Klinikgelände mit Leipzigs 
Baubürgermeister Thomas Dienberg durften 
sich Medienvertreter davon ein Bild machen.
Auf dem 14 Hektar großen Areal des 2003 
stillgelegten Parkkrankenhauses entstehen 
gerade 600 Wohnungen. Der südliche Teil der 
Anlage ist dabei inzwischen fast fertig. Teils 
wurde diese Fläche neu bebaut, aber auch 
viele Gründerzeithäuser wurden denkmalge-
schützt saniert. An dem Standort sind zudem 
bald die integrierten, 90 sozial geförderten 
Einheiten bezugsfertig. Eine Kita sowie einen 
Lebensmitteldiscounter gibt es an der Chem-
nitzer Straße bereits. Insgesamt entstehen auf 

dem Gelände allein 350 Wohnungen in rund 
20 denkmalgeschützten Gebäuden sowie 250 
Einheiten in 18 Neubauten.
Mit ein bis sechs Zimmern bei Größen zwi-
schen 50 und 250 Quadratmetern dürften dort 
sowohl Singles als auch Paare und Familien ihr 
neues Zuhause finden.
„Es ist eine große Herausforderung, einen his-
torischen Krankenhauskomplex in solch ein 
Wohngebiet zu verwandeln“, lobte Dienberg 
die Bauverantwortlichen in seiner Ansprache 
vor Ort, das sorgfältig sanierte Pavillon-En-
semble biete nunmehr allen Alters- und Ein-
kommensklassen eine neue Heimat.

Fünf Gedenktafeln geplant
Bei alledem soll auch das düstere Geschehen 
aus dem Nationalsozialismus in der Parkstadt 

Neues Leipziger Wohnquartier

Parkstadt Leipzig nimmt Formen an!
Leipzig gedacht werden: Dazu sind fünf Ge-
denktafeln geplant. Zwei kommen an den 
Eingang, eine weitere vor die ehemaligen 
Kinderabteilung, die restlichen an die alte 
Kirche.
Jene Kirche wurde 1903 erbaut. Bisher 
gab es schon einige Pläne, wie das frühere 
Gotteshaus künftig zu nutzen sei. So war 
etwa von einem soziokulturellen Zentrum 
die Rede. Die zündende Idee war allerdings 
noch nicht dabei. „Wir warten nun in Ruhe 
ab, bis sich das Passende ergibt“, erklärte 
Saidah Bojens, Niederlassungsleiterin für 
Sachsen und Berlin bei Instone Real Estate, 
vor Ort. 

Text | Fotos: Anke Brod 

i www.parkstadt-leipzig.de
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Aus was Kleinem wird was Großes!
So soll die im August neu ge-
gründete Wandergruppe „Die 
Senfkörner“ vom Verein Leipziger 
Wanderer e. V. auch etwas Großes 
werden. Sabine Karpf, die sich für 
ihre Schützlinge aus der „VILLA 
am Palmengarten“ von der Le-
benshilfe Leipzig einsetzt und sie 
mit mehr Sport fit halten möch-
te, wandert seit einiger Zeit mit 
dem Verein Leipziger Wanderer  
e. V. mit. Es bietet sich geradezu 
an, Menschen mit Beeinträchti-
gungen in geeignete Touren zu 
inkludieren und ihr Wohlbefin-
den durch gezielte Übungen beim 
Wandern zu steigern. 
Wie kann das funktionieren? 
Das Stichwort ist „Inklusion" (Teil-
haben). Dazu besuchen wir die Fo-
ren des „Netzwerktreffens Inklu-
sion" vom Stadtsportbund Leipzig 
und holen uns Anregungen. So 
können wir von den Vereinen pro-
fitieren, die Inklusionsprojekte 

bereits praktizieren und ihre Er-
fahrungen an andere weitergeben. 
Natürlich muss man die Touren ge-
nau planen und die Kondition sei-
ner Schützlinge kennen, damit es 
auch für sie ein Erlebnis wird und 
ganz nebenbei ihre Lebensqua-
lität steigert. So werden wir mit 
den nicht ganz so guten Läufern 
am 22. Oktober eine Wanderung 
zum Zooschaufenster machen, da-
mit auch sie in den Genuss einer 
kleinen Wanderung kommen und 
jederzeit abbrechen können, wenn 
es für sie zu viel wird. 
Wir stellen uns für die Zukunft vor, 
dass beeinträchtigte Menschen 
aktiv an der Planung von Veran-
staltungen mitwirken können. Sie 
wissen besser als wir, worauf wir 
achten sollten, damit Inklusion - 
also Teilhaben am gesellschaftli-
chen Leben - besser gelingen kann.
Treff zur Wanderung zum Zoo-
schaufenster am 22. Oktober um 
10 Uhr ist an der „Villa am Pal-

Gründung der Wandergruppe „Die Senfkörner“

mengarten“ in der Erich-Zeig-
ner-Allee 14. 
Unsere Wanderung führt uns von 
der Villa am Palmengarten über 
das Palmenwehr zum Stadion 
(Weiße Elster) ins Rosenthal bis 
zum Zooschaufenster. Dort endet 
unsere Wanderung dann gegen 
15 Uhr. Die gewanderte Strecke 
beträgt ca. 8 km. Von dort aus ist 
es nicht weit zur Haltestelle in der 
Gohliser Straße. 

Zu dieser Wanderung sind auch 
andere Eltern oder Angehörige 
mit beeinträchtigten Kindern ganz 
herzlich eingeladen. 

Eveline Fritsch
Verein Leipziger Wanderer e. V.

i Anmeldungen bei Brigitte 
Oelsner bis zum 20. Okt.

Telefon: 0341 | 4 21 47 04 
E-Mail: oelsner@
wanderverein-leipzig.de

In Gemeinschaft macht das Wandern doppelt so viel Spaß.

Verkehrserziehung ist ein wich-
tiger Unterrichtsbestandteil in 
den Grund- und Förderschulen 
und die Stadt Leipzig will Kinder 
befähigen, alleine mit dem Fahr-
rad oder zu Fuß den Schulweg 
zu bestreiten. Deshalb stellt sie 
Übungsplätze zur Verfügung. Am 
11. Oktober haben Bürgermeis-
terin Vicki Felthaus und Vertreter 
der Polizeidirektion Leipzig, des 
Messestadt-Verkehrswacht Leipzig  
e. V., des Landesamtes für Schu-
le und Bildung (LaSuB) und der 
Ralf-Rangnick-Stiftung einen neu-
en Radverkehrsübungsplatz auf 
der Alten Messe 5 eröffnet. 
Im Gegensatz zu den meisten an-
deren Übungsplätzen ist er abends 
und am Wochenende auch öffent-
lich nutzbar.
„Die Radfahrausbildung darf seit 
2021 nicht mehr im öffentlichen 
Raum stattfinden. Die Erfüllung 
dieser Pflichtaufgabe ist deutlich 
erschwert, weil im Stadtgebiet zu 
wenig Übungsplätze vorhanden 
sind“, erläuterte Vicki Felthaus. 
„Wir freuen uns daher besonders, 
dass wir den Radübungsplatz auf 
der Alten Messe eröffnen können.“

Die Radfahrausbildung ist Be-
standteil des Lehrplans Sachkunde 
an den Grundschulen und anlass-

Neuer öffentlicher Radübungsplatz auf der Alten Messe

bezogen an Förderzentren mit 
Förderschwerpunkt Lernen in den 
Klassen 5 und 6. Den praktischen 
Teil übernehmen besonders ge-
schulte Polizeivollzugsbeamtinnen 
und -beamte. Die Schulträger und
Schulen sind für die ordnungsge-
mäße Vorbereitung der Verkehrs–
übungsplätze, einschließlich des 
Parcours, verantwortlich. 
Bisher gibt es nichtöffentliche 
Radübungsplätze an der Franz-
Mehring-Schule Stötteritz, an der 
Wilhelm-Hauff-Schule Möckern, 
an der Ernst-Zinna-Schule (För-
derschule) / 8. Schule Dölitz-Dö-
sen und an der Kurt-Masur-Schule 
in der Südvorstadt. 

Die Stadt Leipzig ist bestrebt, in 
der AG Radverkehr gemeinsam mit 
den genannten Partnern weitere 
neue Übungsplätze zu schaffen. 
Aufgrund der Anforderungen an 
Größe, Ausstattung und Anbin-
dung an den öffentlichen Perso-
nennahverkehr ist dies trotz gro-
ßer Anstrengungen aller Beteiligen 
momentan nicht vollumfänglich 
möglich. In Planung ist ein weite-
rer Platz an der 91. Grundschule 
in Grünau. Er wird im Rahmen der 
Schulhofsanierung errichtet und 
soll voraussichtlich 2025 eröffnet 
werden. PM

Der Radübungsplatz auf der Alten Messe ist mit den notwendigen 
Verkehrsmarkierungen ausgestattet. Die Kosten für die Ausgestal-
tung beliefen sich auf rund 15.000 Euro.               Fotos: Gerhard Trilse
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SAH „Martin Andersen Nexö“ 
Stötteritzer Straße 26, 04317 Leipzig 

+49 341 2626-405 
tagespflege-nexoe@sah-leipzig.de 

www.sah-leipzig.de

Abwechslung · Gemeinschaft · Sicherheit · Struktur · Fahrdienst · Montag bis Freitag 8 Uhr bis 16 Uhr

TA G E S P F L E G E für Senioren

STÄDTISCHE 
ALTENPFLEGEHEIME

LEIPZIG GGMBH

Anzeigen

Filmkulisse Sonnenwinkel
Autos und Verbotsschilder am 10. Oktober in 
der Stötteritzer Straße Sonnenwinkel. Was war 
da los? Ortsblatt-Leipzig entdeckte die Mün-
chener Produktionsfirma Wiedemann & Berg, 
die hier neue Szenen für die Anwaltsserie 
„Einspruch Schatz“ drehte. Die ersten beiden 
Teile der Freitagabend-Serie liefen bereits im 
September. Darin kämpft Darstellerin Christi-
ne Urspruch als Anwältin Eva Schatz mit Leib 
und Seele um die Rechte ihrer Mandanten. Für 
einen weiteren Dreh für „Einspruch Schatz" 
hatten sich die Filmemacher nunmehr von 
der eindrucksvollen Kulisse schöner Einfami-
lienhäuser im Stötteritzer Sonnenwinkel ver-
zaubern lassen. Der Ausstrahlungstermin für 
diesen Teil blieben der Öffentlichkeit allerdings 
verborgen.                   Text | Foto: Anke Brod

Unterwegs in Stötteritz: Was ist hier los?

Freitag, 27. Oktober, 20 Uhr.
KreisKonzert 2 – VIVIEN ZELLER
Das zweite KreisKonzert steht im Zeichen von 
Lied und TANZ! 
Vivien Zeller ist Geigerin, Tanzleiterin und Sän-
gerin (Foto) und eine der wichtigsten Personen 
in Deutschland, die sich um die hiesige und 
angrenzende Tradition kümmern. Sie musiziert 
u.a. bei den TradTöchtern und Malbrook, orga-
nisiert zum Beispiel das Klangrausch-Treffen 
und sammelt und präsentiert auf der Platt-
form TradTanzMusik.
Das vermutlich sehr alte Berufsbild der Tanz-
geigerin ist eine fantastische Angelegenheit, 
denn wer das kann, kann einem ganzen Saal 
einen wundervollen Abend bescheren, ohne 

einen Hauch von Strom. Wollen wir das mal 
versuchen? Party like it's 1790?
16 Uhr gibt Vivien einen Tanz-Workshop. Dann 
kann eigentlich nichts mehr schiefgehen  
Die KreisKonzerte bestehen aus einem kon-

zertanten Teil von einer Stunde, einem Anteil 
Offene Bühne und dann Session/Tanz/Offener 
Liederkreis nach Wunsch.
Es moderiert und dichtet: Peggy Luck.
Eintritt: 5-15 EUR

Foto-Workshop:
Samstag, 21.Oktober, 10–15 Uhr:
Kreative Tonungstechniken
Dieser Kurs richtet sich an alle, die aus ihren 
SW-Fotos mehr machen wollen. 

i MÜHLSTRASSE 14
Telefon: 0341 | 990 36 00
info@muehlstrasse.de
www.muehlstrasse.de

Konzert und Workshop in der Mühlstraße 14

Der Teich am Stötteritzer Wäldchen sieht nicht gut aus. Was ist hier los? Ortsblatt-Autorin 
Anke Brod fragte bei der Stadt Leipzig nach. Hier die Antwort aus der Presseabteilung: 

„Zuständig für die Unterhaltung des Teiches 
am Stötteritzer Wäldchen ist das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer der Stadt Leipzig. 
Eine Verschlammung des Teiches liegt nicht 
vor. Der Teich am Stötteritzer Wäldchen ist 
eines von vielen Leipziger Standgewässern, 
die in diesem Jahr von einer Ausbreitung von 
Cyanobakterien (Blaualgen) betroffen sind. 
Die Bildung von Blaualgen wird durch einen 

hohen Nährstoffgehalt des Wassers und die 
klimatischen Bedingungen (einhergehend mit 
hoher Lichtintensität und hohen Wassertem-
peraturen) begünstigt. Betroffene Gewäs-
ser weisen meist eine grünliche bis bläuliche 
Pigmentierung auf. Zeitweilig erscheinen die 
Blaualgen auch als Schlieren oder Teppiche 
an der Wasseroberfläche. Dies lässt sich leider 
weder vorhersehen noch verhindern.“
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Vom 23. bis zum 29. Oktober, 
wenn die Blätter fallen, feiert 
die Buchstadt Leipzig den Li-
terarischen Herbst, ein Blät-
terrausch-Bücherfest mit Au-
torenlesungen, Begegnungen, 
Diskussionen an Leseorten in der 
ganzen Stadt. 
Am 24. Oktober, 20 Uhr, lesen 
beispielsweise beim Abend der Ro-
mandebüts Lion Christ, Charlotte 
Gneuß, Birgit Mattausch, Beliban 
zu Stolberg und Dana Vowinckel 
im Ost-Passage Theater. 
Am 25. Oktober, 19.30 Uhr, ist 
Angelika Klüssendorf mit ihrem 
Werk „Risse“ zu Gast im Haus des 
Buches. 
Das vielversprechende Programm 
ist im Internet abrufbar unter:  
https://literarischer-herbst.com

Weitere kulturelle Höhepunkte
Noch bis zum 22. Oktober - Lach-
messe Leipzig, das internationale 
Humor- und Satirefestival auf vie-
len Kleinkunstbühnen der Stadt.

31. Oktober bis 5. November: 
Mendelssohn-Festtage, im Men-
delssohn-Haus und im Gewand-
haus.
7.-12. November: 
euro-scene leipzig, das 33. euro-
päische Tanz- und Theaterfestival, 
auf großen und kleinen Bühnen 
der Stadt.
22.-29. November: Französische 
Filmtage im Passage-Kino und in 
der Schaubühne Lindenfels.   anne 

Leipzig im Blätterrausch

23.-29. Oktober – Literarischer Herbst Pilzberatung ganzjährig möglich

Foto: EMil

Herbstzeit ist wieder die Zeit für 
„Jäger und Sammler“. Gemeint 
sind all jene, die jetzt mit ihren 
Körbchen im Wald auf Pilzsuche 
gehen. Doch nicht jeder ist pilz-
kundig. Wer unsicher ist, sollte 
sich beraten lassen!
Die öffentlichen Pilzberatungen 
können nach telefonischer Vor-
absprache ab sofort ganzjährig 
in Anspruch genommen werden. 
Hierzu stehen fünf Beraterinnen 
und Berater zur Verfügung, die 
kostenfrei informieren:
• Heike Bunk, Gerichshain, 
 Ortsteil Posthausen: 
 01520 | 9251015
• Maria Swoboda, Grünau: 
 0174 | 9490582
 0341 | 2659-4241
• Franz Swoboda, Grünau: 
 01522 | 9075826
 0341 | 2659-4241
• Anke Michalke, Sellerhausen-
 Stünz: 01590 | 5526885
 Chris Hennig, Burghausen-
 Rückmarsdorf: 0163 | 5382626

Die Pilzberatungsstelle des Vete-
rinär- und Lebensmittelaufsichts- 
amtes bleibt dauerhaft geschlos-
sen. In den vergangenen Jahren 
konnten die Beratungen aufgrund 
der Corona-Pandemie bereits 
nicht wie gewohnt stattfinden.

i Weitere Infos gibt es im 
Umweltinformationszentrum 

Prager Straße 118-136, Haus A.II, 
Di., 14 bis 17 Uhr.
0341 | 123-6711, www.leipzig.de/uiz

An der Tabaksmühle     Foto: brod


